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100 jähriges Jubiläum

VVorwort
Liebe Bienenfreundinnen und -freunde, 
liebe Bürgerinnen und Bürger,

Honigbienen faszinieren den Men-
schen seit es geschriebene Geschichte 
gibt. Es stehen dabei nicht unbedingt 
die Bienenprodukte im Vordergrund, 
sondern das wohl geordnete Zusam-
menleben tausender Bienen in einem 
Volk, einem Superorganismus, der vie-
le Geheimnisse in sich birgt. Der Imke-
rin und dem Imker eröffnen sich diese 
Geheimnisse, je tiefer er in diese Wun-
derwelt vordringt. 

2020 jährt sich der Geburtstag des 
Imkervereins Scherfede und Umge-
bung e.V. zum 100. Mal. 

Dieses Jubiläum sollte durch eine be-
sondere Veranstaltung am 22. August 
2020 am Waldinformationszentrum/
Hammerhof gewürdigt werden. Als 
Schirmherrin konnte sogar unsere 
Bundesministerin für Ernährung und 
Landwirtschaft gewonnen werden. 

Leider musste aufgrund der Corona-
Krise und der damit verbundenen In-
fektionsschutzmaßnahmen diese Ver-
anstaltung schweren Herzens abge-
sagt werden und der Verein wird das 
Feiern auf eine interne Veranstaltung 
beschränken. Dennoch wollen wir alle 
Bürgerinnen und Bürger der Umge-
bung teilhaben lassen an der 100-jäh-

rigen Geschichte und dem Wirken des 
Vereins. Daher haben wir die hier vor-
liegende Jubiläumsbroschüre mit ei-
ner Chronik des Vereins erstellt. 

In den vergangenen Jahren hat der 
Imkerverein seine Aktivität vornehm-
lich an das Waldinformationszentrum/
Hammerhof gelegt. Dort hat der Verein 
im gemeinsamen Engagement für die 
Natur mit dem Regionalforstam Hoch-
stift (Wald & Holz NRW) die besten Ent-
faltungsmöglichkeiten.

Für die Realisierung dieser Broschüre 
gilt unser besonderer Dank den Fir-
men, welche uns durch ihre Werbe-
anzeige unterstützen. Darüber hinaus 
bedanken wir uns beim Scherfeder Be-
zirksausschuss für die Zuwendung zur 
Förderung unserer Arbeit.

Der Vorstand des Imkerverein Scherfe-
de und Umgebung e.V.
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GGrußwort 
der Bundesministerin für 
Ernährung und Landwirtschaft,
Julia Klöckner 

Liebe Leserinnen und Leser,

gemeinsamer Austausch, gegenseitige, 
praktische Hilfe und Geselligkeit: Das 
sind die Ziele des Imkervereins Scher-
fede und Umgebung e.V. – seit inzwi-
schen 100 Jahren. 

Zu Ihrem Jubiläum gratuliere ich 
Ihnen herzlich. 

Es sind Vereine wie Ihrer, die den Zu-
sammenhalt in unserer Gesellschaft 
stärken. 

Zudem widmen Sie Ihre Zeit einem 
enorm wichtigen Thema: den Bienen.

Bienen haben große Bedeutung für 
unser Ökosystem und sind ein zentra-
ler Wirtschaftsfaktor. Schätzungen der 
Universität Hohenheim zufolge beträgt 
der ökonomische Wert der Bestäubung 
allein in Deutschland 2,5 Milliarden 
Euro. Deshalb helfen wir den Bienen – 
zum Beispiel mit unserer Aktion „Bie-
nen füttern“, mit dem deutschen Im-
kereiprogramm mit einem jährlichen 
Gesamtvolumen in Höhe von rund 3,2 
Millionen Euro oder dem Deutschen 
Bienenmonitoring (DeBiMo). Seit 2016 
gibt es ein eigenes Fachinstitut für 
Bienenschutz am Julius Kühn-Institut 
(JKI). Dort werden beispielsweise die 
Interaktionen zwischen Bienen und 
anderen Bestäubern und der Landwirt-
schaft erforscht.

Viele spannende Projekte also, die wir 
für die Bienen ins Leben gerufen ha-
ben. Und die unseren Bienen helfen – 
genauso, wie Ihr Engagement es tut! 
Ich danke Ihnen herzlich und wünsche 
Ihnen ein schönes Jubiläumsjahr und 
alles Gute für die Zukunft!

Herzlichst Ihre

Julia Klöckner 
Bundesministerin für Ernährung und 
Landwirtschaft
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GGrußwort
des Bürgermeisters von Warburg,
Michael Stickeln

Liebe Mitglieder des Imkervereins 
Scherfede und Umgebung,
sehr verehrte Damen und Herren,

der Honig von eigenen Bienen schmeckt 
einfach am besten. Und allein das ist für 
nicht wenige ein guter Grund, sich der 
Bienenhaltung zu widmen. Auch im 
technikbestimmten oder -faszinierten 
21. Jahrhundert liegt die Imkerei voll im 
Trend, ja, das Hobby wird sogar immer 
beliebter. 

Und eben davon legt nicht zuletzt der 
Imkerverein Scherfede und Umgebung 
ein beredtes Zeugnis ab.

Er feiert in diesem Jahr sein be-
reits 100-jähriges Bestehen, und zu 
diesem bemerkenswerten Jubiläum 
möchte ich allen Mitgliedern nicht 
nur ganz persönlich, sondern eben-
so im Namen von Rat und Verwal-
tung der Hansestadt Warburg sehr 
herzlich gratulieren. 

Als der Verein im Jahre 1920 gegründet 
wurde, war die Imkerei in der Landwirt-
schaft, in unseren Wäldern und Fluren 
noch allgemein üblich und weit verbrei-
tet. Heute entscheiden sich die Bienen-
halter ganz bewusst für ihr Hobby.

Das Wissen über die Bienenhaltung 
wird in unserer Zeit zumeist nicht mehr 
in der Familie weitergegeben oder von 
klein auf erworben, wie dies früher oft 
der Fall war. Diese Rolle übernehmen 
heute die Vereine wie unser Jubilar. 
Dort haben die Imker von Scherfede 
und Umgebung einen Ort gefunden, 
an dem sie Informationen erhalten und 
Erfahrungen austauschen können. Der 
Verein ist damit zum starken Rückgrat 
der imkerischen Bemühungen der hie-
sigen Gegend geworden und nimmt da-
mit eine höchst bedeutsame Aufgabe 
wahr.

Denn es ist schon erstaunlich, welch 
eine nahezu einzigartige Stellung Bie-
nen im Naturkreislauf einnehmen. 
Ohne sie wären Flora und Fauna nicht 
so denkbar, wie wir sie kennen und 
schätzen und wie sie schon seit Jahr-
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hunderten bestehen. An die achtzig 
Prozent der hiesigen Blütenpflanzen 
werden von Bienen bestäubt. Bienen 
und Blüten haben sich im Lauf der 
Evolution richtiggehend aufeinander 
eingespielt und wahrscheinlich wech-
selseitig geformt. Dass unsere Blumen 
eine solche Farbenpracht entfalten, 
verdanken wir wohl der Wirkung, die 
dieses Signal auf die emsigen Bienen 
ausübt.

Flögen sie nun nicht mehr von Blüte zu 
Blüte, so hätten wir womöglich bald 
kaum noch Garten- und Wildblumen, 
kaum noch Obstbäume und Beeren-
sträucher. Und damit hätten zugleich 
andere Tiere wie Vögel ihre Nahrungs-
grundlage verloren. Eine erschrecken-
de Vorstellung. Von daher muss es uns 
auch ein deutliches Warnsignal sein, 
dass einige heimische Wildbienenarten 
vom Aussterben bedroht sind. Umso 
verdienstvoller wiederum sind daher 
Ihre Anstrengungen um die Bienen-
zucht und damit den Erhalt einer arten-
reichen Natur sowie letztlich unser aller 
Lebensgrundlagen.

Auch ansonsten erkennen immer mehr 
Menschen, was die Imkerei ihnen ge-
ben kann. Den Honig als Produkt des 
Bienenfleißes habe ich ja schon ge-
nannt. Er schmeckt nicht nur gut, er ist 
auch noch gesund. Doch die emsigen 
Bienen haben noch mehr zu bieten. Ihr 
Bienenwachs wird von alters her für die 
Herstellung von Kerzen verwandt, Kitt-

harz dient der Desinfektion, und selbst 
das Bienengift kann bei manchen Er-
krankungen eine heilsame Wirkung 
entfalten. Keine Frage, die kleine Biene 
ist ein großes Nutztier.

Dennoch stehen materielle Gesichts-
punkte wohl weniger im Vordergrund, 
wenn heutzutage jemand die Imkerei 
zu seinem Hobby macht. Größer dürfte 
auf jeden Fall der ideelle Gewinn sein. 
Der Umgang mit den Bienenvölkern, 
der Bedachtsamkeit erfordert, ent-
schleunigt nachhaltig, sagen die Imker. 
Er vermittelt zudem Gelassenheit – et-
was, was in unseren hektischen Zeiten 
nicht zu unterschätzen ist. Und er ver-
mittelt die Erfahrung, im Einklang mit 
der Natur zu stehen – was in unserer 
Hightechwelt immer mehr verloren 
geht.

Die Sprache der Bienen zu verstehen 
– dazu leisten die Zusammenschlüsse 
von Imkern wertvolle Hilfen. Der Verein 
aus Scherfede und Umgebung hat es 
von Anfang an als seine Aufgabe ange-
sehen, Neulingen mit Rat und Tat zur 
Seite zu stehen und ihnen den Einstieg 
in das Imkern zu erleichtern. Er war 
stets für alle, die jungen wie die alten 
Praktiker, ein Forum zum Erfahrungs-
austausch und zur Diskussion neuer 
weisen. Und selbstverständlich ist er 
auch zu einem Ort geselligen Zusam-
menseins geworden.
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Zusammenhalt wurde im Imkerverein 
Scherfede und Umgebung dabei immer 
groß geschrieben. Sonst hätte er wohl 
auch nicht so viele aktive Mitglieder in 
seinen Reihen versammeln und so viele 
Jahre erfolgreich bestreiten können.

In diesem Sinne wünsche ich dem 
gesamten Verein für die Zukunft al-
les erdenklich Gute, insbesondere 
den Mitgliedern auch weiterhin ein so 
glückliches Händchen beim Umgang 
mit ihren Bienen!

Warburg, im Juni 2020

Ihr

Michael Stickeln
Bürgermeister
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GGrußwort 
des Vorsitzenden des Landesver-
bandes Westfälischer und Lippi-
scher Imker e.V.,
Dr. Thomas Klüner

Liebe Imkerinnen und Imker, 
liebe Naturfreundinnen und Natur-
freunde,

Im Namen des Landesverbandes 
Westfälischer und Lippischer Imker 
e.V. gratuliere ich dem Imkerverein 
Scherfede und Umgebung e.V. zu sei-
nem 100-jährigen Vereinsjubiläum.

Seit 1920 hat sich viel in der Imkerei 
und in unserer Gesellschaft verändert. 
Nicht nur geographisch, sondern auch 
politisch änderte sich unser Land. Die 

Mitglieder des Imkervereins Scherfede 
und Umgebung durchlebten den Be-
ginn der Weimarer Republik, das Dritte 
Reich, den Zweiten Weltkrieg, Besat-
zung und Teilung Deutschlands, die 
Bundesrepublik und die Wiederverei-
nigung Deutschlands. 

Auch die Bienenhaltung erfuhr viele 
Umbrüche. So hielten sicher einige der 
Gründer des Vereins Ihre Völker noch in 
Strohkörben, andere bereits in Hinter-
behandlungsbeuten, die ab Mitte des 
20. Jahrhunderts nach und nach durch 
Magazinbeuten ersetzt wurden. 

Zur Vereinsgründung war die Dunk-
le Biene verbreitet. Durch die Einfuhr 
verschiedener Bienenrassen entstand 
bald ein wildes, sehr stechfreudiges 
Rassengemisch. Durch die Zuchtbe-
strebungen der Imkerverbände ver-
breitete sich mehr und mehr die sanft-
mütige und fleißige Carnica-Biene. In 
den letzten 40 Jahren kam dann die 
Buckfastbiene hinzu. 

Gab es in den Gründerjahren fast flä-
chendeckend in Natur- und Kultur-
landschaft ein reiches Blühangebot für 
die Bienen, so verringerte sich dieses 
mit der Zunahme des Fortschritts in 
der Landwirtschaft. Bis zur Jahrhun-
dertwende sicherten Massentrachten 
in der Landwirtschaft die Honigernten. 
Allerdings mussten diese in den letz-
ten Jahren häufig dem Mais-Anbau zur 
Biogasgewinnung weichen. Während 
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zur Vereinsgründung die Mitglieder 
ihre Imkerei zur Verbesserung des Ein-
kommens hielten, betreiben heute die 
meisten Vereinsmitglieder die Imkerei 
aus Liebe zur Natur und als sinnvolle 
Freizeitgestaltung. 

Möglicherweise gewinnt, in den auf-
grund der Corona-Pandemie vorher-
gesagten wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten, die Produktion und der Verkauf 
von Honig durch die heimischen Im-
kerinnen und Imker wieder stärker an 
Bedeutung. Ich gehe davon aus, dass 
die nahe Zukunft noch weitere relevan-
te Veränderungen für die Imkerei mit 
sich bringen wird. Diesen werden wir 
uns stellen und wie unsere Altvorderen 
meistern.

Der Imkerverein Scherfede und Um-
gebung e.V. erlebte Höhen und Tiefen. 

Dank des Engagements seiner Vorsit-
zenden und Vorstandsmitglieder sowie 
des Zusammenhaltes seiner Vereins-
mitglieder kann er in diesem Jahr sein 
100 jähriges Jubiläum feiern. 

Ich bedanke mich daher bei den Mit-
gliedern des Imkervereins Scherfede 
und Umgebung e.V. für Ihr Engagement 
für ihren Imkerverein, die Imkerei, die 
Honigbiene und einer Natur, in der Bie-
nen ausreichend Nahrung finden und 
überleben können. Dem Imkerverein 
wünsche ich mit Zuversicht weiterhin 
ein lebendiges Vereinsleben, engagier-
te Mitglieder und immer wieder neue 
Imkerinnen und Imker.

Dr. Thomas Klüner
Vorsitzender des Landesverbandes Westfälischer 
und Lippischer Imker e.V.
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GGrußwort 
Leiter des Waldinformationszent-
rums Hammerhof beim Regional-
forstamt Hochstift, 
Jan Preller

Liebe Imkerinnen und Imker, 
liebe Freunde der Bienen und aller 
Insekten,

zum 100-jährigen Jubiläums des 
Imkervereins gratulieren die Forst-
leute des Regionalforstamtes Hoch-
stift und ganz besonders die Förster 
aus dem Hammerhof herzlich.

Wir schätzen die Zusammenarbeit mit 
den Imkern sehr und freuen uns über 
die gemeinsamen Veranstaltungen 
und den vereinseigenen Bienenwagen, 

der jeden Besucher am Hammerhof als 
Erstes begrüßt.

Ein Schwerpunkt unserer Arbeit für 
die Bildung für nachhaltige Entwick-
lung liegt im Bereich der biologischen 
Vielfalt sowie in den Themen des länd-
lichen Raumes. Und hier passt die Zu-
sammenarbeit mit den Imkerinnen 
und Imkern aus Scherfede und Umge-
bung perfekt in das Konzept des Wald-
informationszentrums. Bienen sind 
ohnehin schon ein zentrales Thema 
der Biodiversität und ein wunderbarer 
Einstieg in das große Themenfeld zum 
Schutz der Insekten.

Daher bedanke ich mich bei den Imke-
rinnen und Imkern für ihre ehrenamt-
liche Arbeit für Natur und Landschaft 
und wünsche Ihnen alles Gute für die 
Zukunft. In Bezug auf unsere Koopera-
tion freue ich mich auf weitere gemein-
same Projekte und auf eine stets reiche 
Honigernte, die seit ein paar Jahren 
auch die Kunden im Hammerhof-La-
den genießen können.
 
Jan Preller
Leiter des Waldinformationszentrums 
Hammerhof beim Regionalforstamt Hochstift
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Bienen erhalten die Natur
Sie sind unsere kleinsten und wichtigsten Nutztiere – ohne 
die kleinen, fleißigen Pollensammlerinnen würde es viele Obst- 
und Gemüsesorten nicht mehr geben und wir hätten keinen 
Honig mehr. 

Vom Frühjahr bis zum Herbst befinden sich in einem Bienen-
stock auf engstem Raum und in Dunkelheit eine eierlegende 
Königin, 30.000 bis 50.000 Arbeitsbienen und einige hundert 
Drohnen. Es grenzt an ein Wunder, dass die Kommunikation 
und die Arbeitsteilung so perfekt funktionieren. 

Arbeitsbienen benötigen 21 Tage, Drohnen 24 Tage und die 
Königin nur 16 Tage zu ihrer Entwicklung. Eine große Anzahl 
von Pflegebienen ist stets um die beste Versorgung (Futter, 
Wärme, etc.) der heranwachsenden Brut bemüht. Eine 
Bienenlarve bekommt etwa 2.000 Pflegebesuche. Aus den 
befruchteten Eiern entwickeln sich weibliche Bienen, aus 
unbefruchteten Drohnen. 

Bienen besuchen Blüten, um Nektar und Pollen zu sammeln 
und verrichten dabei wertvolle Bestäubungsarbeit. Wie auch 
viele andere Insekten werden Bienen durch Düfte, Farben und 
Formen der Blüten angelockt. Bienen benötigen Nektar als 
Energie- und Pollen als Eiweißquelle. 

Wussten Sie, dass ein Bienenvolk für 1 kg Blütenhonig 
über 10 Millionen Blütenbesuche braucht und dabei eine 
Strecke zurücklegt, die etwa sechsmal um die Erde 
führen würde?

Weitere Informationen unter: 
www.imkerverein-scherfede.de

Imkerverein Scherfede und Umgebung 

... allein
57 Pflanzenarten 

auf der Welt 80 % zur 
Ernährung der Welt 

beitragen?

... davon wiederum
80 % dieser

Pflanzenarten von 
der Bestäubung durch 

Bienen abhängig
sind?

... eine Biene pro 
Sammelflug in ihren 

„Pollenhöschen“ 
bis zu 4 Millionen 

Pollenkörner 
transportiert?

Wussten
 Sie, dass ...

... seit Millionen von Jahren 
Bienen und Pflanzen 

eine Partnerschaft von 
gegenseitigem Nutzen 

eingehen? 

... in Blütenpollen
die geballte

Lebensenergie 
der Pflanzen

steckt?
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CChronik des 
Imkervereins Scherfede 
und Umgebung e.V.

Im Herbst 1920 trafen sich acht Bie-
nenfreunde mit je ein bis drei Bienen-
völkern und beschlossen, einen eige-
nen Verein zu gründen. 

Dieser erhielt den Namen „Imkerver-
ein Hardehausen-Scherfede“. Der 
Zweck des Vereins wurde wie folgt 
überliefert: 

1.	 Dem edlen Treiben der lieben, 
kleinen und fleißigen Bienen 
Lust und Freude der Arbeit 
abzugewinnen und ein immer 
tieferes Verständnis des Bie-
nenstaates zu ergründen. 

2.	 „Wenn es auch oft schmerzt 
und schwillt“ so soll unsere Ar-
beit am Bienenvolke stets voll 
Lust und Liebe durchgeführt 
werden. 

3.	 Unser Versammlungsgruß sei: 
Imkergruß und Imkerheil!

Im Februar 1921 wurde der erste Vor-
stand gewählt. Vorsitzender wurde 
Obergärtner Emil Schwarze, Rech-
nungsführer Aufseher August Böske 
und Schriftführer Lehrer Christian Wag-
ner. Diese meldeten den Imkerverein 

umgehend beim Westfälischen Haupt-
imkerverein mit Sitz in Münster an.

Es wurde auch sofort der Wunsch ge-
hegt, Imker der Umgebung, die den 
Vereinen in Warburg, Rhoden und 
Marsberg angehörten, für den Verein 
zu gewinnen. So stieg die Zahl der Mit-
glieder binnen eines Jahres auf 20 an. 
Es wurde jeden Monat eine Versamm-
lung abgehalten. Bedeutendes Thema 
der damaligen Zeit war die des geeig-
netsten Bienenstocks bzw. Beute. Es 
wurden auch Beschaffungen gemein-
sam durch den Verein getätigt und es 
konnte arrangiert werden, dass der 
Zucker für das Einfüttern der Völker im 
Herbst gemeinsam direkt bei der Zu-
ckerfabrik in Warburg besorgt wurde. 
In dieser Zeit nach dem Krieg herrschte 
allgemein Zuckermangel.

Bei der Frühjahrsversammlung 1923 
musste Obergärtner Emil Schwarze aus 
beruflichen Gründen den Vorsitz abge-
ben. Es wurde Lehrer Wilhelm Schwar-
ze aus Scherfede zum neuen Vorsitzen-
den gewählt. 
Der Verein erwarb Bienen- und Imker-
literatur, welche die Mitglieder auslei-
hen konnten. Es wurden reihum Stand-
besichtigungen bei den Mitgliedern 
vorgenommen und die Betriebsweise 
besprochen. Im Jahr 1925 wurde ge-
meinschaftlich ein Wachsschmelzer 
angeschafft und Imkerkollege Bern-
hard Temme aus Rimbeck erklärte sich 
bereit, die Mittelwände zu gießen.
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In den folgenden Jahren wurden zur 
Fortbildung und Erweiterung des Ho-
rizonts auch Bienenstände von Imker-
kollegen in Paderborn, Atteln und Wal-
deck besucht. 

Der Imkerverein legte auch den Preis 
für den von den Mitgliedern verkauften 
Honig fest und beschloss „Reklame für 
den echten Bienenhonig“ zu machen. 
Der Preis für ein Pfund Honig betrug 
1929 1,50 Reichsmark. 

Das Jahr 1930 überraschte die Imker 
mit einem Honigsegen, sodass der 
Preis auf 1,20 Reichsmark sank. 

Im Jahr 1930, 10 Jahre nach der Grün-
dung, hatte der Imkerverein Harde-
hausen-Scherfede 36 Mitglieder, diese 
waren aus den Orten Hardehausen, 
Scherfede, Rimbeck, Wrexen, Ossen-
dorf und Kleinenberg. Die erste Frau 
trat dem Imkerverein bei. Es war Mat-
hilde Besse mit der verzeichneten An-
schrift: Scherfede, Post Wrexen.

Die Mitglieder des Vereins erweiterten 
auch ihren fachlichen Horizont und 
der Verein schickte 1932 Hugo Hoppe 
(Scherfede) zu einen Imkerlehrgang 
sowie Bernhard Temme (Rimbeck) 
zu einem Königinnenzuchtkurs beim 
Hauptverein in Münster. Es gab zu der 
Zeit auch einen Kreisimkerverein War-
burg, zu dem in den Niederschriften 
angemerkt ist: „er schläft“.

Bei der Frühjahrsversammlung 1933 
standen Vorstandswahlen an. Der Vor-
sitzende Wilhelm Schwarze trat zurück 
und für diesen wurde Josef Schmücker 
aus Rimbeck gewählt. Zweiter Vorsit-
zender wurde Bernhard Temme aus 
Rimbeck und zum Schriftführer wählte 
man Hugo Hoppe aus Scherfede. 

Im Rahmen der Obstausstellung wurde 
1933 vom Imkerverein eine Ausstellung 
über Bienen & Honig angegliedert. Im 
Scherfeder Jugendheim fand ein Licht-
bildervortrag zum Thema „Ländliche 
Bienenzucht“ statt. 

1934 trat Josef Schmücker wegen Ar-
beitsüberlastung vom Amt des Vor-
sitzenden zurück und wurde zweiter 
Vorsitzender. Zum ersten Vorsitzen-
den wurde Bernhard Temme gewählt. 
Es wurde beschlossen, die Zeitschrift 
„Deutscher Imkerführer“ zu abonnie-
ren. Mehrere Standbesichtigungen bei 
Kollegen wurden durchgeführt und 
Vorträge fanden statt. Die Imkertreffen 
begannen in dieser Zeit stets mit dem 
„Deutschen Gruß“ und endeten mit 
„Sieg Heil dem Führer“. 

Durch ein neues Gesetz wurde am 
01.01.1935 die Umsatzsteuer neu ge-
regelt. Es ist protokolliert, dass pro 
Kopf der Familie  65 Reichsmark frei 
waren.  Bei der Landwirtschaft galt 
die Imkerei als landwirtschaftlicher 
Nebenerwerb und die Einnahmen wa-
ren mit 2% zu versteuern. Der Verein 
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befasste sich mit dem Blütenangebot 
für die Bienen. Postmeister Hartweg 
als Vorsitzender des Kreisimkervereins 
hielt einen Vortrag über die Verbesse-
rung der Bienenweide.

1936 fand eine Standbesichtigung bei 
Lehrer Christian Wagner in Hardehau-
sen statt. In den Kriegsjahren „plät-
scherte“ das Vereinsleben vor sich 
hin. Es fanden Versammlungen zur 
Behandlung der Regularien statt, der 
Honigpreis und die Mitgliedsbeiträge 
wurde festgesetzt (1936 waren es 4,30 
Reichsmark). Die Kasse des Vereins 
hatte zu dieser Zeit einen Bestand von 
24,06 Reichsmark. Es wurden gemein-
sam Beschaffungen getätigt, Stand-
besichtigungen wurden regelmäßig 
durchgeführt und Vorträge vorrangig 
durch die eigenen Mitglieder gehalten.

1944 Bernhard Temme, der viele Jahre 
die Mittelwände für die Imkerkollegen 
gegossen hatte, 
lehnte dieses für 
die weitere Zukunft 
aus Altersgründen 
ab. Jedes Mitglied 
musste sich von 
nun an selbst dar-
um kümmern.

Bei der ersten Ver-
sammlung nach 
Kriegsende, am 19. 
Mai 1946, wurde 

beschlossen, den „Imkerverein Har-
dehausen-Scherfede“ in „Imkerverein 
Scherfede und Umgebung“ umzube-
nennen.

Bei dieser Versammlung 1946 wurde 
ein neuer Vorstand gewählt. 

Zum ersten Vorsitzenden wählte man 
Herrn Jakobi in Abwesenheit, zweiter 
Vorsitzender wurde Friedrich Schütz, 
Kassierer Herr Gossmann (Rimbeck) 
und Schriftführer Herr Xaver Hoppe. 
Da Herr Jakobi die Wahl dann doch 
nicht annahm, wurde im März 1947 
Friedrich Schütz zum Vorsitzenden 
gewählt. Zweiter Vorsitzender wurde 
Xaver Hoppe und Schriftführer Hans 
Besse (Wrexen).

1948 hatte der Imkerverein 27 Mitglie-
der, die 195 Bienenvölker bewirtschaf-
teten. 
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Es fand eine Standbesichtigung bei 
Pastor Jakobi und Gastwirt Johannes 
Lüther in Ossendorf statt. Die Themen 
der Versammlungen handelten von der 
Überwinterung der Völker, Bienenwei-
de und Wachsverwertung.

1952 verstarb Xaver Hoppe als Schrift-
führer. Als Nachfolger wurde Lehrer 
Bernhard Rölleke gewählt, der erst 
1951 dem Verein beigetreten war. Zen-
trales Thema der Versammlung war 
der Auslandshonig, der den Imkern 
mehr und mehr Konkurrenz machte, 
da er deutlich billiger war. Es wurde 
beschlossen, für die Qualität des deut-
schen Bienenhonigs zu werben und 
sich des Werbematerials des Deut-

schem Imkerbundes zu bedienen. Es 
sollte nur noch Honig im Einheitsglas 
des Imkerbundes mit Gewährstreifen 
verkauft werden. Die Gläser wurden 
gemeinschaftlich bestellt.

Im März 1953 verstarb der Vorsitzen-
de Friedrich Schütz und es kam zur 
Neuwahl des Vorstandes. Zum ersten 
Vorsitzenden wurde Bernhard Rölleke 
gewählt. Zweiter Vorsitzender wurde 
Rektor Wilhelm Schwarze, Schriftfüh-
rer Josef Hoppe und Kassierer Her-
mann Hoppe. 

Josef Prott erklärte sich bereit, einen 
Züchterlehrgang mitzumachen und 
eine Belegstelle einzurichten. Hermann 
Hoppe übernahm das Einschmelzen 
und Gießen der Mittelwände für den 
Verein. Revierförster Hans Rummel 
lud die Mitglieder des Vereins zu einer 
Standbesichtigung ein und erklärte 
seine Betriebsweise in Blätterstöcken 
und der ausziehbaren „Hermann’schen 
Zukunftsbeute“. Auch wurde ausgiebig 
über das Thema der Ablegerbildung 
gesprochen.

Hermann Hoppe 1947 an seinem Bienenstand in 
der Driburger Straße in Scherfede
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1955 wurde der Vorstand wiederge-
wählt. Die Beiträge für die Mitglieder 
wurde festgelegt:

Grundbeitrag je Mitglied (einschl. 1,75 
Deutsche Mark (DM) für die Versiche-
rung): 3,25 DM

Hinzu kamen: 

	» je Bienenvolk 0,10 DM

	» für den Seuchenfonds je Volk 
0,05 DM

	» für Stäubeschädenversicherung 
0,06 DM

	» für den Werbepfennig je Volk 
0,01 DM

	» für den Dt. Imkerbund je Mit-
glied 0,30 DM

	» Eintrittsgeld für ein neues Mit-
glied betrug 1,00 DM

	» Westfälische Bienenzeitung 4,00 
DM

Zum Bezug der Zeitung war jedes Mit-
glied verpflichtet. 

Im Winter 1954/1955 hatten die Im-
ker ein großes Bienensterben zu ver-
zeichnen. Die Imker machten sich mit 
der Imkerzusatzversicherung und der 
Schadensbearbeitung vertraut. 
Es wurden die möglichen Ursachen der 
Völkerverluste und wie die geschwäch-
ten Völker zu behandeln sind, um sie 

wieder leistungsfähig zu machen, be-
sprochen.

1959 hatte der Imkerverein 30 Mitglie-
der mit insgesamt 255 Völkern. 

Die Imker waren: 

Besse Hans, Bohle Adolf, Bunse Hein-
rich, Fieseler Herbert (Rimbeck), Götte 
Anton (Ossendorf), Hartmann Wilhelm 
(Rimbeck), Haurand Josef, Henze Josef 
(Rimbeck), Hoppe Hermann, Hoppe 
Josef, Koch August, Kniwel Josef (Rim-
beck), Kornhoff August (Nörde), Kraft 
Gerhard, Lüther Johann (Ossendorf), 
Menge Bernhard (Rimbeck), Prott Jo-
sef, Prott Vinzens, Piepenbrink Heinz, 
Rölleke Bernhard, Schäfers Clemens, 
Schmücker Lorenz (Rimbeck), Schwar-
ze Wilhelm, Schwidessen Alois, Speith 
Franz (Rimbeck), Stadler Herbert (Har-
dehausen), Temme Franz (Rimbeck), 
Vogtmann Franz, Wagner Christian 
(Marsberg), Wewer Richard

Vom Vereinsleben gibt es bis 1979 kei-
ne Protokolle und Aufzeichnungen. Es 
ist nur dokumentiert, dass Bernhard 
Menge aus Rimbeck 1963 Kassierer 
wurde. 1974 wurde ein neuer Vorstand 
gewählt. 

Nach 21 Jahren als Vorsitzender trat 
Bernhard Rölleke zurück und als neuer 
Vorsitzender wurde Heinz Piepenbrink, 
der vor 1958 Bienenvölker in Altenbü-
ren bewirtschaftet hatte und dann als 
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Förster nach Scherfede kam, gewählt. 
Schriftführer des Vereins wurde Her-
bert Brand, der 1963 die Bienenvölker 
von Hermann Hoppe übernommen 
hatte. Kassierer blieb Bernhard Menge 
aus Rimbeck.

1976 erreichte die Mitgliederzahl des 
Imkerverein mit 16 Mitgliedern, die 

175 Völker hatten, einen Tiefststand. 
Erklärt wurde dieser mit Abnahme des 
Blütenangebotes durch intensive Kul-
tivierung und vermehrter Anwendung 
chemischer Spritzmittel.

Bei der Jahreshauptversammlung 
1980 wurde Manfred Karweg zum 
zweiten Vorsitzenden gewählt. Der Im-
kerverein beschloss aufgrund seines 
60-jährigen Bestehens dieses Jubilä-
um für die Öffentlichkeit wahrnehm-
bar und werbewirksam zu begehen. Im 
September boten sie eine dreitägige 
Imkerausstellung in der neuen Mehr-
zweckhalle in Scherfede an. Die Aus-
stellung sollte deutlich machen, wie 
wichtig und unentbehrlich die Bienen 
im Haushalt der Natur sind und dass 
die Bienen neben der Erzeugung von 
Honig durch die Bestäubung eine weit 
höher einzuschätzende wirtschaftliche 
Leistung erbringen.

Bienenstand von Herbert Brand 1973 an der Bad 
Driburger Straße
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Fachgespräch bei der Ausstellung

Wilhelm Schwarze bei seiner Dankesrede

Das Auditorium
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Im Rahmen einer Feierstunde zum 
Jubiläum wurde Rektor i.R. Wilhelm 
Schwarze für seine 60-jährige Mitglied-
schaft geehrt. 

Die Vertreterversammlung des Lan-
desverbandes Westfälischer und Lippi-
scher Imker ernannte ihn zum Ehren-
mitglied des Landesverbandes und der 
zweite Vorsitzende überreichte ihm die 
Urkunde.

Motiviert durch die er-
folgreiche Jubiläums-
veranstaltung wurde 
das Vereinsleben 
deutlich aktiver. 

1981 unternahmen 
die Imker mit ihren 
Partnern einen Aus-
flug zum Bieneninsti-
tut in Celle und zum 
Vogelpark Walsrode. 
Es wurde auch be-
schlossen von nun an 
jedes Jahr im Spät-
sommer bzw. Herbst 
ein Erntedankfest zu 
veranstalten, an dem 
alle Angehörigen der 
Imker teilnehmen 
können. 

Das Fest fand im Sep-
tember an und in der 

Scherfeder Waldhütte statt.

Monatlich wurden Imkerfrühschoppen 
in der Hütte von Manfred Karweg bzw. 
in den Wintermonaten bei Willi Götte 
oder Herbert Brand zum Fachsimpeln 
durchgeführt.

1982 wurde ein Tagesausflug in das 
Sauerland gemacht und 1983 nach 
Münster. 

Erntedankfest 1981 an der Scherfeder Waldhütte
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Auf Anregung von Clemens Schäfer be-
teiligte sich 1983 der Imkerverein an 
einer Sonderschau im Rahmen der Ok-

toberwoche zu Thema „Der Wald und 
seine Tiere“.
1984 wurde im Mai ein Ausflug nach 
Mayen und Cochem unternommen 
und das Erntedankfest fand an der 
Warburger Waldhütte statt.

1985 hatte der Verein 33 Mitglieder, 
die 384 Bienenvölker bewirtschafteten. 
Das Durchschnittsalter der Mitglieder 
betrug 50 Jahre. Aufgrund des sehr ak-
tiven Vereinslebens waren auch einige 
Imker der Stadt Warburg zum Scherfe-
der Imkerverein gewechselt. Es zogen 
dunkle Wolken für die Imker auf, denn 
die Varroa-Milbe hatte den Kreis Höx-
ter erreicht und der ganze Kreis wurde 
zum Beobachtungsgebiet erklärt. So 
war die Bekämpfung der Milbe zentra-
les Thema der Imkerversammlungen. 

Der Ausflug ging in dem Jahr in die Lü-
neburger Heide. Pech hatte man mit 
dem Hotel in Gödestorf (seltsames 
Personal, Kaffee- und Zuckerreste von 
vorherigen Benutzern in den Tassen, 
Besenkammer für einen Einzelteilneh-
mer usw.), was aber im Nachhinein 
ein besonderes Erlebnis war und noch 
heute lustige Erinnerungen bei dama-
ligen Teilnehmern der Fahrt wachruft. 
Das Erntedankfest fand wieder in der 
Scherfeder Waldhütte statt. Es wurde 
gemeinsam Weymouthkieferholz für 

die Herstellung von Bienenkästen bzw. 
Magazinzargen beschafft. 
1986 wurde der Vorstand mit Heinz 
Piepenbrink als erstem Vorsitzenden, 
Manfred Karweg als zweitem Vorsit-
zenden, Bernhard Menge als Kassierer 
und Herbert Brand als Schriftführer 
im Amt bestätigt. Der Ausflug ging 

Bienenstand von Herbert Brand (Winter 1985, 
Driburger Straße)
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zum Bergbaumuseum in Bochum und 
nach Dortmund zur Besichtigung des 
Bienenstandes des Kreisimkervereins 
Dortmund.

1987 überraschte bei der Jahreshaupt-
versammlung der Vorsitzende Heinz 
Piepenbrink die Mitglieder indem er 
bekannt gab, aus Gründen der Arbeits-
belastung den Vorsitz abtreten zu wol-
len. Nach einigem Hin und Her wurde 
Manfred Karweg zum ersten Vorsit-
zenden gewählt und Heinz Piepen-
brink doch überredet den Posten des 
zweiten Vorsitzenden zu übernehmen. 
Bernhard Menge als Kassierer und Her-
bert Brand als Schriftführer blieben im 
Amt. Bernhard Menge wurde für seine 
25-jährige Tätigkeit als Kassierer des 
Vereins geehrt.
Es wurde im Juni, organisiert von 
Manfred Karweg, sogar ein dreitägiger 
Ausflug zum Bieneninstitut Stuttgart-
Hohenheim und ins Münstertal bei 
Freiburg unternommen. In Hohenheim 
bekamen die Teilnehmer eine Führung 
von Dr. Liebig, dem in der Imkerschaft 
sehr bekannten Bienenwisenschaftler, 
durch das Institut.
Im Münstertal wurde das Bienenmu-
seum besucht und der Bienenexperte 
Imkermeister Karl Pfefferle, Pionier der 
Magazinimkerei.

Seit November 1987 trafen sich die 
Imker regelmäßig zur Monatsbespre-
chung in der Verwaltungsnebenstelle 
in Scherfede, in der sie einen Raum von 

der Stadt bereitgestellt bekamen und 
ihn ausstatteten. 

Die Imker zu Besuch bei Imkermeister Pfefferle
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1988 dankte Bernhard Menge, nach-
dem er 26 Jahre das Amt des Kassierers 
ausgeübt hat, ab. Zum neuen Kassierer 
wurde Karl Wiegard aus Ossendorf ge-
wählt. Der Ausflug 1988 führte nach 
Butzbach zur Firma für Imkereibedarf 
Seip.

Das Erntedankfest an der Waldhütte 
war für alle Imker und Bienenfreunde 
ein besonderes Erlebnis.

1989 unternahm der der Imkerverein 
einen Ausflug nach Walchsee in Öster-
reich, den Clemens Schäfer, Josef Katt 
und Herbert Brand organisiert hatten.

Für die Monatsbesprechungen wurde 
ein Videogerät und Fernseher ange-
schafft, um Filme über die Imkerei und 
Bienenzucht anzuschauen und zu be-
sprechen.

Bei der Jahreshauptversammlung 1992 

trat Manfred Karweg aus beruflichen 
Gründen vom Amt des ersten Vorsitzen-
den zurück, war aber bereit, das Amt 
des zweiten Vorsitzenden zu bekleiden. 
Erster Vorsitzender wurde wieder Heinz 
Piepenbrink. Kassierer blieb Karl Wie-
gard und Schriftführer blieb Herbert 
Brand. Der Ausflug führte ins Westfäli-
sche Freilichtmuseum in Hagen.

Der Imkerausflug 1993 führte in den 
Harz. Regelmäßig fanden die Monats-
besprechungen statt und auch das 
Erntedankfest wurde an der Waldhütte 
durchgeführt. Dieses begann immer 
um 15:00 Uhr mit einem Kaffeetrinken. 
Danach machten einige Imker und An-
gehörige einen Spaziergang und für die 
vielen Kinder, die damals teilnahmen, 
wurde ein Wettbewerbsprogramm 
organisiert. In dem Jahr war es eine 
„Bienenolympiade“, die ausgerichtet 
wurde, und an der sich auch die Er-
wachsenen beteiligten.

Lorenz Schmücker beim Schuss auf die Torwand 
beim Erntedankfest

Die Nörder Imkerkollegen Josef Einsfelder und 
Johannes Berendes mit ihren Frauen beim 
Spaziergang
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1995 hatte der Imkerverein 38 Mitglie-
der, die 354 Bienenvölker bewirtschaf-
teten. 

Zu dieser Imkerschaft  gehörten: 

Johannes Berendes (Nörde), Antoni-
us Besse, Alfred Böhnke (Rimbeck), 
Herbert Brand, Jürgen Brede, Büker 
Friedhelm (Warburg), Alfons Bunse 
(Ossendorf), Josef Einsfelder (Nörde), 
Heinrich Ewers (Kleinenberg), Heinrich 
Fischer, Bernhard Flore, Willi Götte, 
Arbert Grell (Nörde), Alfons Henze 
(Rimbeck), Johannes Herbold, Resi 
Hoppe (Rimbeck), Ulrich Kaiser, Karl 
Karweg (Bonenburg), Manfred Karweg, 
Jakob Kasdorf (Rimbeck), Josef Katt, 
Gustav Köhler, Wolfram Krischer, Lüke 
Helmut (Willegassen), Anna Menge 
(Rimbeck), Dr. Winfried Michels, Josef 
Mott (Nörde), Alfred Niermann (Harde-
hausen), Theo Peters (Hardehausen), 
Heinz Piepenbrink, Johannes Prott, 
Reinhard Schäfer, Anton Schäfers, 
Johannes Schirbel (Warburg), Lorenz 
Schmücker (Rimbeck), Heinz Vollmers 
(Rimbeck), Karl Wiegard (Ossendorf), 
Heinrich Wiemers (Rimbeck)

Bei der Jahreshauptversammlung 1996
trat Heinz Piepenbrink als Vorsitzender 
zurück und das Amt wurde wieder durch 
Manfred Karweg bekleidet. Dr. Winfried 
Michels wurde zum zweiten Vorsitzen-
den gewählt und sowohl Karl Wiegard 
als auch Herbert Brand behielten ihre 
Ämter als Kassierer und Schrift führer.

Der Vorsitzende Heinz Piepenbrink und der Schrift -
führer Herbert Brand bei der „Bienenolympiade“
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Es wurde in dem Jahr ein Tagesausfl ug 
in das Freilichtmuseum in Detmold 
unternommen und 1997 folgte eine 
zweitägige Fahrt nach Würzburg, die 
Heinz Piepenbrink organisierte. Es gab 
eine ausführliche Stadtführung und 
es wurde die Bayrische Landesanstalt 
für Weinbau und Gartenbau mit dem 
angeschlossenen Institut für Bienen-
kunde und Imkerei in Veitshöchheim 
besucht.

Bei der Jahreshauptversammlung 1997
wurde Heinz Piepenbrink von der Ver-
sammlung einstimmig in Würdigung 
seiner Verdienste zum Ehrenvorsitzen-
den des Imkerverein Scherfede und 
Umgebung gewählt.

Nachdem die Varroa-Milbe den Imkern 
seit Jahren Sorgen bereitete, hatte die 
Imkerschaft  1998 nun auch noch die 
Amerikanische Faulbrut zu bekämp-
fen. Die Ortsteile Scherfede, Hardehau-
sen und Rimbeck wurden behördlich 
zum Sperrgebiet erklärt. Einige Imker 
mussten ihre Völker vernichten bzw. 
aufwändig sanieren. 

Im Jahr 2000 machte der Imkerverein 
anlässlich der 1175-Jahr-Feier Scher-
fedes auf sein 80-järiges Bestehen auf-
merksam. Gefeiert wurde das Jubilä-
um aber nur vereinsintern im Rahmen 
des Erntedankfestes in der Waldhütte.

Der Imkerverein veraltete. Das Durch-
schnittsalter der 34 Mitglieder betrug 
nun etwas über 60 Jahre, nachdem 
es 1992 noch bei 53 Jahren lag. Der 
Schrift führer Herbert Brand sprach sich 
nach nunmehr über 25 Jahren Amtszeit 
für eine Verjüngung des Vorstandes aus 
und trat vor Ende der Amtsperiode zu-
rück. Sein Nachfolger wurde Johannes 
Herbold. Nur der frühere Kassierer 
Bernhard Menge aus Rimbeck war zu-
vor über einen so langen Zeitraum von 
über 25 Jahren im Vorstand tätig. 
Die Jahreshauptversammlung ernann-

Stadtführung in Würzburg und Besuch des Insti-
tuts in Veitshöchheim
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te Herbert Brand zum Ehrenschriftfüh-
rer des Vereins.

Es wurde eine dreitägige Fahrt in den 
Spreewald geplant, die erforderliche 
Teilnehmerzahl kam jedoch nicht zu-
stande.

Bei der Jahreshauptversammlung 
2001 standen die turnusmäßigen Neu-
wahlen des Vorstandes an. Vorsitzen-
der Manfred Karweg und Kassierer Karl 
Wiegard stellten sich nicht mehr zur 
Verfügung und erhofften sich durch ei-
nen Wechsel neue Impulse für den Ver-
ein. Vorsitzender wurde Dr. Winfried Mi-
chels, ein zweiter Vorsitzender konnte 
nicht gefunden werden, Schriftführer 
blieb Johannes Herbold und Kassierer 
wurde Bernhard Flore. Der Vorstand 
wurde durch zwei Beisitzer, Antonius 
Besse und Gustav Köhler, erweitert.

Bei dieser Jahreshauptversamm-
lung 2001 konnten die Imker die über 
50-jährige Mitgliedschaft von Lorenz 
Schmücker (Rimbeck) feiern und Man-
fred Karweg konnte ihm die Urkunde 
der Ehrenmitgliedschaft des Landes-
verbandes überreichen. Er war nach 
Wilhelm Schwarze somit das zweite 
Mitglied, dem diese Ehre zuteilwurde.

Der schon zwei Jahre zuvor geplante 
Ausflug in den Spreewald konnte 2002 
durchgeführt werden und es kamen 
mit Ach und Krach genügend Teilneh-
mer zusammen. Es wurde zunächst das 

Schloss Sanssouci in Potsdam besucht 
und dann ging es weiter nach Lübben 
am Spreewald. 

Dort informierte Dr. Zeller, Vorsitzen-
der des dortigen Imkervereins über die 
dortige Imkerei und besonderer Hö-
hepunkt war natürlich die Kahnfahrt 
durch den Spreewald. Auf der Rück-
fahrt wurde noch eine Stadtrundfahrt 
ihn Berlin unternommen.

Dr. Winfried Michels bedankt sich bei Dr. Zeller 
über die Information zu seiner Betriebsweise und 
die Imkerei in den neuen Bundesländern.
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2003 beschloss man das Erntedankfest 
nicht mehr an der Waldhütte stattfin-
den zu lassen. Der organisatorische 
Aufwand war nicht mehr gerechtfer-
tigt, da immer weniger Kinder und 
auch weniger Mitglieder daran teilnah-
men. So wurde beschlossen, das Ernte-
dankfest im Garten der Gaststätte Luis 
durchzuführen.

2004 suchte wieder die Amerikanische 
Faulbrut die Imker des Imkerverein 
Scherfede und Umgebung heim. Mit 
viel Aufwand und dem Engagement der 
geschulten Sachverständigen Manfred 
Karweg und Wolfram Krischer konnte 
die Bienenseuche bewältigt werden. 

Beim Erntedankfest konnte Dr. Win-
fried Michels dem Ehrenvorsitzenden 
Heinz Piepenbrink die Urkunde des 
Landesverbandes mit der Ernennung 
zum Ehrenmitglied aufgrund über 
50-jähriger Mitgliedschaft überreichen.Erntedankfest bei Luis

Bericht des des Warburger Kreisblattes über die 
Bienenseuche
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2005 überschritt das Durchschnitts-
alter der Scherfeder Imkerschaft die 
Marke von 62 Jahren und nach über 25 
Jahren unterschritt die Mitgliederzahl 
des Vereins wieder die Marke von 30 
Mitgliedern. Es wurde daher überlegt, 
wie junge Neumitglieder rekrutiert 
werden könnten und führte auch Ge-
spräche mit Martin Wagemann, Leiter 
des Waldinformationszentrums, sowie 
Hubert Otte vom Kreisimkerverein, ob 
und wie man sich als Verein dort am 
Hammerhof präsentieren könnte. Lei-
der kam man zu keinem, für beide Sei-
ten zufriedenstellenden Ergebnis.

Bei der Jahreshauptversammlung 2006 
musste, da der Kassierer Bernhard Flo-
re Ende des vergangenen Jahres uner-
wartet und viel zu jung verstorben war, 
ein neuer Kassierer gewählt werden. 
Dieses wurde der Imkerkollege Johan-
nes Thomas. 

Zum Erntedankfest des Jahres melde-
ten sich zu wenige Mitglieder an, so-
dass es ausfallen musste und es zeigte, 
in welch einer problematischen Situa-
tion sich der Verein befand.

Der Vorstand beschloss daraufhin, erst-
malig zu Beginn des Advents zu einem 
Kaffeetrinken im Hammerhof-Café 
einzuladen. Dieses Angebot wurde 
wahrgenommen und es kamen 25 Per-
sonen, die dort ein paar nette Stunden 
beim Plaudern und Fachsimpeln ver-
brachten.

Ernennungsurkunde zum Ehrenmitglied an 
Heinz Piepenbrink

Scherfeder Imker bei der Besprechung am 
Hammerhof
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@

Um jüngere Menschen anzusprechen, 
startete der Imkerverein 2007 mit sei-
nem Internetauftritt und der noch heu-
te gültigen Adresse: 

www.imkerverein-scherfede.de

Aufgrund des 2006 ausgefallenen Ern-
tedankfestes und der schwierigen Pla-
nungssituation wurde beschlossen, 
dass in diesem Jahr das Fest im Garten 
des Vorsitzenden stattfinden sollte und 
bei der dann gegebenen Flexibilität 
keine Anmeldung erforderlich ist. 
Über 20 Personen folgten der Einla-
dung und verbrachten einen schönen 
Tag.

Im Februar 2008 veranstaltete das 
Waldinformationszentrum am Ham-
merhof einen „Lindenmarkt“. Natürlich 
gehörte der Lindenhonig mit dazu und 
angesprochen von Martin Wagemann 
beteiligte sich der Imkerverein an der 

Ausstellung. Im Juni veranstaltete das 
Regionalforstamt Hochstift (Wald und 
Holz NRW) anlässlich des 50. Jubilä-
ums des Wisentgeheges ein „Wisent-
fest“. Der Imkerverein war mit einem 
kleinen Informationsstand dabei.

Das Erntedankfest fand wieder im Gar-
ten des Vorsitzenden statt und auch 
das Kaffeetrinken zum 1. Advent wurde 
wieder im Hammerhof-Café durchge-
führt.

Erstes Adventskaffeetrinken im Hammerhof-Café

Erntedankfest 2007

27



100 jähriges Jubiläum

Infostand beim „Wisentfest“
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Mit dem Leiter des Waldinformations-
zentrums Martin Wagemann abgespro-
chen arrangierte der Imkerverein im 
März 2009 eine kleine Ausstellung zur 
Imkerei, um für die Bienenhaltung zu 
werben. 

Bei der Eröffnungsveranstaltung stellte 
Dr. Winfried Michels dem Auditorium 
den Imkerverein Scherfede und Um-
gebung vor, es folgten Grußworte von 
Martin Wagemann und dem stellver-
tretenden Bürgermeister Heinz-Josef 
Bodemann, gefolgt von einem Einfüh-
rungsvortrag in die Imkerei von Frau 
Ute Strumann, Honigobfrau und Mit-
glied des Vorstandes des Landesver-
bandes Westfälischer und Lippischer 
Imker.

Die Ausstellung war mehrere Wochen 
im Hammerhof zugänglich und wäh-
renddessen wurde im April eine Infor-
mationsveranstaltung mit Filmvorfüh-
rung mit dem Titel „Faszination Biene 

und Bienenhaltung“ durchgeführt. Die 
Veranstaltungen fanden in der Lokal-
presse eine große Resonanz. 

Hinsichtlich des gewünschten Nach-
wuchses änderten diese Aktivitäten zu-
nächst leider nichts. So überschritt das 
Durchschnittalter der Mitglieder die 
Marke von 65 Jahren und die Zahl der 
2010 dem Landesverband gemeldeten 
Mitglieder schrumpfte auf 24, die nur 
noch 125 Völker bewirtschafteten.

Impressionen der Ausstellung und Pressebericht

Frau Strumann bei ihrem Einführungsvortrag
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Diese Imker waren: 

Johannes Berendes (Nörde), Antonius 
Besse, Michael Bloch (Kleinenberg), 
Herbert Brand, Jürgen Brede, Albert 
Grell (Nörde), Siegfried Hänel (Dringen-
berg), Johannes Herbold, Ulrich Kaiser,  
Manfred Karweg, Alois Klement, Stefan 
Klement, Gustav Köhler, Wolfram Kri-
scher, Dr. Winfried Michels, Alfred Nier-
mann (Hardehausen), Heinz Piepen-
brink, Johannes Prott, Anton Schäfers,  
Alexey Tabert (Germete), Johannes 
Thomas, Helmut Welzel (Kleinenberg),  
Karl Wiegard (Ossendorf), Heinrich 
Wiemers (Rimbeck)

Sich dem Schicksal ergebend, wurden 
2011 und 2012 nur die Jahreshaupt-
versammlung, das Erntedankfest beim 
Vorsitzenden, das Adventskaffeetrin-
ken am Hammerhof durchgeführt und 
nach wie vor fanden die regelmäßigen 
Monatsbesprechungen in der Verwal-
tungsnebenstelle in Scherfede statt. 
Die dort erscheinenden Mitglieder wur-
den leider immer weniger, i.d.R. weni-
ger als 10 Imker.

Bei der Jahreshauptversammlung 2013 
konnte der Vorsitzende Dr. Winfried Mi-
chels den Mitgliedern Herbert Brand 
und Alfred Niermann die Urkunde des 
Landesverbandes mit der Ernennung 
zum Ehrenmitglied überreichen. Her-
bert Brand war seit Oktober 1963 Mit-
glied des Vereins und Alfred Niermann 
war seit Januar 1963 zunächst Mitglied 

beim Imkerverein Essen-Süd und wech-
selte im Januar 1981 zum Imkerverein 
Scherfede und Umgebung. Beide wa-
ren somit über 50 Jahre Mitglied des 
Landesverbandes.

In den Medien wurde vermehrt über 
die Bedeutung der Bestäubung berich-
tet und die besondere Bedeutung des 
Imkerns. Nicht zuletzt deswegen kam 
der Verein zu ein paar jüngeren Mitglie-
dern und das Durchschnittsalter unter-
schritt mit 63 Jahren wieder die Marke 
von 65.

2014 beteiligte sich der Verein mit 
einem kleinen Stand am 10-jährigen 
Jubiläum des Waldinformationszent-

Übergabe der Urkunden zur Ernennung als Ehren-
mitglieder an Herbert Brand und Alfred Niermann
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rums Hammerhof. Ansonsten wurden 
nur die üblichen Regelveranstaltungen 
durchgeführt. Zum Erntedankfest gab 
es ein kleines „Schmankerl“. Christan 
Korte, Stimmenimitator und Komiker 
strapazierte eine Stunde lang die Lach-
muskeln der Anwesenden.

Das Jahr 2015 war für den Verein eben-
falls ein ruhiges Jahr und ohne beson-
dere Vorkommnisse bzw. Aktionen. 

Bei der Jahreshauptversammlung 2016 
standen Neuwahlen des Vorstandes an. 

Wenngleich der Vorsitzende amtsmü-
de war, wurde er gedrängt weiterzu-
machen, auch da sich keine Alternative 
auftat. 

Der Vorstand konnte jedoch deutlich 
verjüngt werden und es wurden ge-
wählt: 

	» Erster Vorsitzender:  
Dr. Winfried Michels

	» Zweiter Vorsitzender:  
Tino Maas

	» Schriftführer:  
Johannes Herbold

	» Kassierer:  
Ralf Varchmin (Willebadessen)

	» Beisitzer:  
Viktor Albrecht (Rimbeck) und 
Jan Wiegard

Mit dem neuen Leiter des Waldinfor-
mationszenrums des Regionalforstamt 
Hochstift (Wald und Holz NRW), Jan 
Preller, wurden Gespräche über eine 
engere Zusammenarbeit am Hammer-
hof geführt. 

Es wurde vereinbart, einen Bienen-
stand und eine Informationstafel am 
Weg vom Parkplatz zum Hammerhof zu 
errichten. Der Imkerverein wurde auch 
Mitglied des Fördervereins Walderleb-
nisgebiet Hardehausen e.V.
Der Imkerverein beteiligte sich jeweils 
mit einem Stand beim Sommerfest des 
Hammerhofs und beim Adventsmarkt, 
der vom Regionalforstamt Hochstift 
(Wald und Holz NRW) ausgerichtet wur-
de. Das Erntedankfest fand erstmalig 
am Hammerhof statt.

Christian Korte bei seinem Auftritt
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Im April 2017 gab es eine Informati-
onsveranstaltung zum Thema „Bie-
nenweide“. Referentin war Marie-Luise 
Eickmeier Ehrlich, Natur- und Land-
schaftsführerin sowie Bienenweide-
fachberaterin aus Hohenwepel.

Im Mai konnten der Bienenstand und die 
Informationstafel eingeweiht werden. 
Dazu fand eine kleine Eröffnungsveran-
staltung im Hörsaal des Hammerhofes 
statt, mit Ansprachen von Jan Preller, 

Leiter des Waldinformationszentrums 
sowie von dem Vorsitzenden Dr. Win-
fried Michels und einem Grußwort von 
Frau Birgitta Bujny, der Vorsitzenden 
des Kreisimkervereins Höxter e.V.

Danach gab es ein gemütliches Beisam-
mensein am Bienenstand und Pavillon.

Die gleiche Informationstafel, wie sie 
am Hammerhof steht, wurde auch für 
den Wildpark in Willebadessen ange-

Imkerstand beim Sommerfest und beim Adventsmarkt
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fertigt und dort aufge-
stellt, da einerseits das 
50-jährige Jubiläum des 
Parkes anstand und an-
dererseits der Imkerkol-
lege Ralf Varchmin dort 
einen kleinen Bienen-
stand hat. 

Das Erntedankfest wurde 
wieder am Hammerhof 
gefeiert. Im November 
führte der Verein eine 
Informationsveranstal-
tung zum Thema „Wes-
pen, Hornissen & Co.“ 

durch. Referentin war Diplombiologin 
und Hobbyimkerin Martina Varchmin. 
Dieser fachkompetente Vortrag brach-
te allen die als lästig und gefährlich 
angesehenen Insekten so nahe, dass 
sie danach als schützenswert ange-
sehen wurden. Die aktive Teilnahme 
am Adventsmarkt erfolgte wieder und 
auch das Adventskaffeetrinken wurde 
durchgeführt.

Im Frühjahr 2018 wurde eine Schulung 
der Imker zum Thema „Hygiene bei der 
Honiggewinnung und -verarbeitung“ 
mit dem Referenten Uwe Lohe, Vorsit-
zender des Imkervereins Warburg e.V. 
und Bienensachverständiger durchge-
führt. Bei der Jubiläumsveranstaltung 
„60 Jahre Wisentgehege Hardehau-
sen“ wurde die Zusammenarbeit mit 
dem Imkerverein lobend gewürdigt. 
Zum Weltbienentag am 16. Mai hatte 

Zeitungsausschnitt des Berichts über die 
Eröffnung des Bienenstandes

Informationstafel im Wildpark Willebadessen
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der Imkerverein einen Infostand am 
Hammerhof.

Das Erntedankfest fand wieder im Gar-
ten des Vorsitzenden statt. Mit dabei 
war Falkner Markus Kroll mit seinen 
Schützlingen und erläuterte das Wesen 
der Tiere und den Umgang mit ihnen.

Aufgrund der guten Zusammenarbeit 
mit den Herren Jan Preller und Rainer 
Glunz wurde es möglich, dass der Im-
kerverein eine Sonderführung durch 
das sonst nicht zugängliche Wisentge-
hege bekam und es möglich war, auch 
wieder einmal einen Blick in den legen-
dären Wöllbrinks Steinbruch zu werfen.

Glück hatten die Teilnehmer, dass zu-
fällig Patrick Urban, Biologe und En-
tomologe sowie Gastforscher an der 
Universität Bielefeld im Wisentgehege 
war und die Erforschung besonderer 
Insekten in Wisentfladen erläuterte. Er 

begleitete die Gruppe und machte auf 
viele andere Insekten auf dem Weg auf-
merksam.
Selbstverständlich war auch wieder die 
Teilnahme am Adventsmarkt sowie die 
Durchführung des Kaffeetrinkens.

Nicht zuletzt das vielseits diskutierte 
Thema des Insektensterbens führte 
dazu, dass in den vergangenen zwei 
Jahren einige Neumitglieder begrüßt 
werden konnten und bei der Jahres-
hauptversammlung 2019 konnte der 
Vorsitzende Dr. Winfried Michels das 
deutliche Unterschreiten des Durch-
schnittalters von 60 Jahren verkünden. 

Der Verein hat wieder 26 Mitglieder mit 
120 Bienenvölkern. 
Es standen die Neuwahlen des Vorstan-
des an, aber alle waren sich einig, dass 
es kurz vor dem 100-jährigen Jubiläum 
und den bereits laufenden Vorbereitun-

Erntedank mit Falkner Markus Kroll

Jan Preller bei seinen Erläuterungen der Beson-
derheiten des Naturreservats Wisentgehege
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gen keine Änderungen geben konnte. 
Der Vorstand wurde komplett im Amt 
bestätigt. Da die Teilnahme an den Mo-
natsbesprechungen äußerst zurück-
gegangen war, fanden diese zunächst 
einmal nicht mehr statt.
Im Juli 2019 wurde der Verein beim 
Amtsgericht Paderborn in das Vereins-
register eingetragen und nennt sich 

„Imkerverein Scherfede und 
Umgebung e.V.“.

Die Förster vom Regionalforstamt 
Hochstift, hatten die Imker angespro-
chen, ob diese nicht einen uralten 
und heruntergekommenen Waldar-
beiterschutzwagen haben wollten, 
um diesen zu einem Bienenwagen 
umzubauen. Dieses Angebot wurde 
wahrgenommen und der Wagen in der 
Scheune von Tino Maas restauriert. 
Dank der Unterstützung von Autohaus 
Hoppe, Malergeschäft Prior (Marsberg) 
und insbesondere Dachdecker Nitzbon 
konnte aus dem alten Wagen ein rich-

Der erweiterte Vorstand vor dem Hammerhof-Café; von links nach rechts: Viktor Albrecht (Beisitzer), Jan 
Wiegard (Beisitzer), Tino Maas (2. Vorsitzender), Dr. Winfried Michels (1. Vorsitzender), Ralf Varchmin 
(Kassierer), Sabine Maas (Obfrau für Honig), Johannes Herbold (Schriftführer)
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tiger Hingucker gemacht werden und 
er schmückt nun den Zuweg zum Ham-
merhof. Eingeweiht wurde er im Juni 
parallel zum „Kleinen Wildpferdfest“.

Die allgemeinen Diskussionen um das 
Insektensterben und der hier und da 
aufkommende Vorwurf, die Honigbie-
nen „grüben den Wildbienen das Was-

ser ab“ wurden zum 
Anlass genommen 
im November eine 
Tagungsveranstal-
tung dazu durchzu-
führen. Den Einfüh-
rungsvortrag hielt 
die Biologin Martina 
Varchmin und bei 
der Podiumsdis-
kussion waren mit 
dabei Karolina Ru-
pik als Mitglied der 

AG Westfälischer Entomologen aus 
Bielefeld, Jörg von der Reidt als Land-
schaftsarchitekt und Wildbienenfach-
mann aus Aerzen und Rudolf Mönikes 
als Initiator und Begleiter des Projek-
tes „Annenbiene“ aus Brakel. Mitorga-
nisiert wurde die Veranstaltung durch 
den Redakteur a.D. Wolfgang Laudage.

Der Bienenwagen am Blühfeld des Hammerhofes

Die Akteure der Info- und Fachtagung im Waldinformationszentrum Hammerhof (von links): Dr. Winfried 
Michels, Jörg von der Reidt, Martina Varchmin, Rudolf Mönikes, Karolina Rupik und Podiumsmoderator 
Wolfgang Laudage
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SUnsere Sponsoren
Der Imkerverein Scherfede und Umge-
bung e.V. wurde zum 100 jährigen Ju-

biläum durch nachfolgende Inserenten 
in besonderer Weise  unterstützt.

Apotheker Paul Dissen
Kasseler Tor 18 | 34414 Warburg | Tel.: 05642 8316

www.marien-apotheke-warburg.de

Kasseler Tor 18 | 34414 Warburg | Tel.: 05642 8316

www.marien-apotheke-warburg.de

Beratung in allen Arzneifragen

Diabetes – Schwerpunkt – Apotheke

Homöopathie & Naturheilkunde

Anmessen von 

Kompressionsstrümpfen & Bandagen

Haut-Fachapotheke

Zum 100-jährigen gratulieren 

wir dem „Imkerverein Scherfede 

und Umgebung“ und wünschen 

weiterhin süße erfolgreiche Jahre!

Für Ihre Gesundheit in Scherfede!
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Ihr Partner für 
Projektierung, Planung und Realisierung 
elektrischer und mechanischer Anlagen

Elektro Moers GmbH 

Werkstrasse 47 . D-34414 Warburg-Scherfede 

Tel.: 0 56 42/98 57 30 Fax: 0 56 42/98 57 32 91 

www.elektro-moers.de . info@elektro-moers.de

Ihr Partner für 
Projektierung, Planung und Realisierung 
elektrischer und mechanischer Anlagen

Elektro Moers GmbH 

Werkstrasse 47 . D-34414 Warburg-Scherfede 

Tel.: 0 56 42/98 57 30 . Fax: 0 56 42/98 57 32 91

www.elektro-moers.de . info@elektro-moers.de
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 100-jährigen Jubiläum. Wir gratulieren zum 

v-vb.de

 Die Volksbank in
 Wir von hier: 

 Ihrer Nähe.

39



100 jähriges Jubiläum

Die Unfallversicherung Aktiv 50 Plus. 
Hilft auch bei Krankheit. 

 Immer da, immer nah.

Roger Gundlach 
Paderborner Tor 128, 34414 Warburg, Tel. +49 5641 4058930
Fax +49 5641 4058940, gundlach@provinzial.de
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IHR KOMPETENTER
PARTNER FÜR:

· Ford Originalteile
· Unfall- und 

Karosserie-Reperaturen

· Reifen und Räder
· Neu- u. Gebrauchtwagen

IHR KOMPETENTER
PARTNER FÜR:

utotechnik Tolges

Autotechnik Tolges
Brilonerstraße 80
34414 Warburg
Telefon 0 56 42 / 50 31
Fax 0 56 42 / 17 26
a.tolges@autohaus-tolges.de
www.ford-tolges-warburg.de

Vertrags-
werkstatt

Autogas-
systeme
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Imkereibedarf 
Marsberg oHG

Alles für die Imkerei: 
Bienenprodukte, Mittelwände, 

Naturkosmetik, Met,
Geschenkartikel, Bastelbedarf,

Bienenfutter
Alles aus einer Hand

Mönchstraße 28 – 34431 Marsberg

Tel.: +49 (0) 29 92 12 38

Fax: +49 (0) 29 92 55 81

info@imkereibedarf-marsberg.de

www.imkereibedarf-marsberg.de

SWM_REWE_NO_5373 Scherfede_48-2019_30340554_001

Rößling
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Kontakt

Haben Sie Fragen zur Imkerei, zum Im-
kerverein oder eventuell zu einer Mit-
gliedschaft, dann wenden Sie sich gern 
per Mail an ein Vorstandsmitglied:

Dr. Winfried Michels  
1. Vorsitzender 
Dwinfriedmichels@aol.com 
 
Tino Maas 
2. Vorsitzender 
ftmaas@gmail.com 

Johannes Herbold 
Schriftführer 
Johannes.herbold@outlook.de 

Ralf Varchmin 
Kassierer 
r-varchmin@t-online.de 

Viktor Albrecht
Beisitzer 
vsvalbrecht@web.de 

Jan Wiegard
Beisitzer 
jan-wie@gmx.de

Impressum
Herausgeber: 
Imkerverein Scherfede und 
Umgebung e.V.
www.imkerverein-scherfede.de

Chronik:
Dr. Winfried Michels, 
Vorstand Imkerverein

Portraitfotos: 
Von den Autoren der Grußworte zur 
Verfügung gestellt
 
Fotos der Bienenstände in der 
Driburger Straße:
Ulrike Beineke
 
Foto des aktuellen Vorstands 
vor dem Hammerhof:
 Verena Schäfers-Michels (Westfalen-
Blatt)

Sonstige Fotos :
Imkerverein Scherfede und 
Umgebung e.V.

Zusammenstellung und Gestaltung: 
Linda Lange, Köln

Illustrationen:
www.freepik.com
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An die Bienen!
Bienen! Immen! Sumseriche!

Wer sich je mit euch vergliche,
der verdient, daß man ihn töte!

Daß zumindest er erröte!
Denn, wie ihr in Tal und Berg schafft  

ohne Zutun der Gewerkschaft ,
ohne daß man euch bezahle,
ohne Streik und Lohnspirale,

täglich, stündlich darauf bedacht,
daß ihr für uns den Honig macht,

ihr seid‘s wert daß man euch ehre!
Wobei vorzuschlagen wäre-
ob nun alt ihr, ob Novizen-

euch von heute ab zu siezen!

Unser Dank, unser Applaus
säh in etwa dann so aus:

„Sehr geehrte Honigbienen!
Wir Verbraucher danken Ihnen!“

Von Heinz Erhardt
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ohne daß man euch bezahle,
ohne Streik und Lohnspirale,

täglich, stündlich darauf bedacht,
daß ihr für uns den Honig macht,

ihr seid‘s wert daß man euch ehre!
Wobei vorzuschlagen wäre-
ob nun alt ihr, ob Novizen-

euch von heute ab zu siezen!

Unser Dank, unser Applaus
säh in etwa dann so aus:

„Sehr geehrte Honigbienen!
Wir Verbraucher danken Ihnen!“

An die Bienen!
Bienen! Immen! Sumseriche!

Wer sich je mit euch vergliche,
der verdient, daß man ihn töte!

Daß zumindest er erröte!
Denn, wie ihr in Tal und Berg schafft  

ohne Zutun der Gewerkschaft ,
ohne daß man euch bezahle,
ohne Streik und Lohnspirale,

täglich, stündlich darauf bedacht,
daß ihr für uns den Honig macht,

ihr seid‘s wert daß man euch ehre!
Wobei vorzuschlagen wäre-
ob nun alt ihr, ob Novizen-

euch von heute ab zu siezen!

Unser Dank, unser Applaus
säh in etwa dann so aus:

„Sehr geehrte Honigbienen!
Wir Verbraucher danken Ihnen!“

Von Heinz Erhardt

Bienen! Immen! Sumseriche!
Wer sich je mit euch vergliche,

der verdient, daß man ihn töte!
Daß zumindest er erröte!

Denn, wie ihr in Tal und Berg schafft  
ohne Zutun der Gewerkschaft ,
ohne daß man euch bezahle,
ohne Streik und Lohnspirale,

täglich, stündlich darauf bedacht,
daß ihr für uns den Honig macht,

ihr seid‘s wert daß man euch ehre!
Wobei vorzuschlagen wäre-
ob nun alt ihr, ob Novizen-

euch von heute ab zu siezen!

Unser Dank, unser Applaus
säh in etwa dann so aus:

„Sehr geehrte Honigbienen!
Wir Verbraucher danken Ihnen!“

täglich, stündlich darauf bedacht,
daß ihr für uns den Honig macht,

ihr seid‘s wert daß man euch ehre!ihr seid‘s wert daß man euch ehre!
Wobei vorzuschlagen wäre-
ob nun alt ihr, ob Novizen-

euch von heute ab zu siezen!

Unser Dank, unser Applaus

Wer sich je mit euch vergliche,
der verdient, daß man ihn töte!

Daß zumindest er erröte!
Denn, wie ihr in Tal und Berg schafft  

ohne Zutun der Gewerkschaft ,
ohne daß man euch bezahle,
ohne Streik und Lohnspirale,

täglich, stündlich darauf bedacht,
daß ihr für uns den Honig macht,

ihr seid‘s wert daß man euch ehre!
Wobei vorzuschlagen wäre-
ob nun alt ihr, ob Novizen-

euch von heute ab zu siezen!

Unser Dank, unser Applaus

Bienen! Immen! Sumseriche!
Wer sich je mit euch vergliche,

der verdient, daß man ihn töte!
Daß zumindest er erröte!

Denn, wie ihr in Tal und Berg schafft  
ohne Zutun der Gewerkschaft ,
ohne daß man euch bezahle,
ohne Streik und Lohnspirale,

täglich, stündlich darauf bedacht,
daß ihr für uns den Honig macht,

ihr seid‘s wert daß man euch ehre!
Wobei vorzuschlagen wäre-
ob nun alt ihr, ob Novizen-

euch von heute ab zu siezen!

Unser Dank, unser Applaus

der verdient, daß man ihn töte!
Daß zumindest er erröte!

Denn, wie ihr in Tal und Berg schafft  
ohne Zutun der Gewerkschaft ,
ohne daß man euch bezahle,
ohne Streik und Lohnspirale,

täglich, stündlich darauf bedacht,
daß ihr für uns den Honig macht,

Wer sich je mit euch vergliche,
der verdient, daß man ihn töte!

Daß zumindest er erröte!
Denn, wie ihr in Tal und Berg schafft  

ohne Zutun der Gewerkschaft ,
ohne daß man euch bezahle,
ohne Streik und Lohnspirale,

täglich, stündlich darauf bedacht,
daß ihr für uns den Honig macht,daß ihr für uns den Honig macht,

ihr seid‘s wert daß man euch ehre!
Wobei vorzuschlagen wäre-
ob nun alt ihr, ob Novizen-

euch von heute ab zu siezen!

Unser Dank, unser Applaus

der verdient, daß man ihn töte!

Denn, wie ihr in Tal und Berg schafft  
ohne Zutun der Gewerkschaft ,
ohne daß man euch bezahle,
ohne Streik und Lohnspirale,

täglich, stündlich darauf bedacht,
daß ihr für uns den Honig macht,

ihr seid‘s wert daß man euch ehre!
Wobei vorzuschlagen wäre-
ob nun alt ihr, ob Novizen-

euch von heute ab zu siezen!

Unser Dank, unser Applaus

Denn, wie ihr in Tal und Berg schafft  
ohne Zutun der Gewerkschaft ,
ohne daß man euch bezahle,
ohne Streik und Lohnspirale,

täglich, stündlich darauf bedacht,
daß ihr für uns den Honig macht,

ihr seid‘s wert daß man euch ehre!
Wobei vorzuschlagen wäre-
ob nun alt ihr, ob Novizen-

euch von heute ab zu siezen!

ohne daß man euch bezahle,
ohne Streik und Lohnspirale,

täglich, stündlich darauf bedacht,
daß ihr für uns den Honig macht,

ihr seid‘s wert daß man euch ehre!
Wobei vorzuschlagen wäre-
ob nun alt ihr, ob Novizen-

Denn, wie ihr in Tal und Berg schafft  
ohne Zutun der Gewerkschaft ,
ohne daß man euch bezahle,
ohne Streik und Lohnspirale,

täglich, stündlich darauf bedacht,
daß ihr für uns den Honig macht,

ihr seid‘s wert daß man euch ehre!
Wobei vorzuschlagen wäre-
ob nun alt ihr, ob Novizen-

euch von heute ab zu siezen!

täglich, stündlich darauf bedacht,
daß ihr für uns den Honig macht,

ihr seid‘s wert daß man euch ehre!
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